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Preis

38.500,00 €

Bronze	 36.575,00 €

Silber	 35.805,00 €

Gold	 34.650,00 €

Platin	 33.880,00 €

Ansprechpartner

Markus Schröder

markus.schroeder@ 

adg-campus.de 

+49 2602 14-319

Abschluss 

diplomierter Bankbetriebs-
wirt Management (ADG)

Daten 2027 

508. GBF
Start 04.01.2027

RT27-00028

509. GBF
Start 12.04.2027

RT27-00029

510. GBF
Start 19.07.2027

RT27-00031

511. GBF
Start 18.10.2027

RT27-00032

Aufbau

Feste Präsenztage, 

ergänzt durch struktu-

rierte Transferphasen 

mit optionalem Tutoren

support und begleitenden 

(Lern-)Coachings zur 

nachhaltigen Umset-

zung in die Praxis.

Dauer

64 Tage in 11 Monaten

Wer führt eigentlich morgen unsere Genossenschaftsbank? 

Eine strategische Frage.

Der Engpass der kommenden Jahre ist nicht nur der Fachkräftemangel.  
Es geht um Menschen, die mehr können, als ihr Ressort exzellent zu steuern 
– die die Gesamtbank verstehen, Verantwortung tragen und auch dann klar 
entscheiden, wenn Regulatorik, Markt und Transformation gleichzeitig Druck 
machen.

Genau hier setzt das GBF an. Es entwickelt Führungskräfte systematisch 
über ihren Verantwortungsbereich hinaus und öffnet den Blick für das 
Zusammenspiel aller Ressorts. Strategie, Markt und Vertrieb, Produktion, 
Steuerung, Führung und Personal – nicht isoliert, sondern als vernetztes  
System mit Wechselwirkungen, die man kennen muss, bevor man ganz oben 
entscheidet.

Wir empfehlen das GBF für 
Führungskräfte und Entscheidungsträger, die über ihren eigenen 

Bereich hinausdenken, einen klaren Gesamtbankblick entwickeln 

und die Zukunft ihrer Bank strategisch mitgestalten wollen.
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Programmaufbau

GBF-Basics

	• Risikomanagement: Gesamtbanksteuerung, Risi-

koprozess, Quantifizierung und Risikomodelle.

	• Kreditpraxis: Rechtliche, organisatorische und 

materielle Grundlagen des Kreditgeschäfts.

	• Bankenaufsichtsrecht: Aufsichtsrecht-

liche Anforderungen, Eigenmittelunter-

legung, bankbetriebliche Risiken.

	• Volkswirtschaft: Makroökonomische und 

geldpolitische Rahmenbedingungen.

	• Steuerungsbank: Instrumente und Ver-

fahren der integrierten Banksteuerung.

	• Persönlichkeit & Führung: Diagnostik, Reflexion 

und Weiterentwicklung von Führungskompetenz.

Kern-GBF Teil 1 – Strategie 

	• Strategisches Management: Strategiepro-

zess von Analyse über Entwicklung und 

Implementierung bis Controlling.

	• Zukunftsfähigkeit & Nachhaltigkeit: Sicherung 

des Geschäftsmodells durch Regionalität, Werte-

orientierung und nachhaltige Ausrichtung.

	• Geschäftsmodellierung: Methoden und Ins-

trumente zur systematischen Entwicklung 

zukunftsfähiger Geschäftsmodelle.

Kern-GBF Teil 2 – Markt & Vertrieb

	• Privat- & Firmenkundengeschäft: Markt- und 

Strategieentwicklung, Vertriebssteuerung, 

datengetriebene Ansätze und KI-Integration.

	• Vertiefung FKG: Ertragsorientierte Steue-

rung des Firmenkundengeschäfts, Poten-

zialausschöpfung und Vertriebskultur.

	• Vertiefung PKG: Omnikanalstrategie zur inte

grierten, kanalübergreifenden Kundenbeziehung.

Kern-GBF Teil 3 – Produktion

	• Produktionsbank: Strategien, Prozessoptimierung 

(Sourcing, Automatisierung), Datenmanagement 

sowie RPA und KI unter Berücksichtigung regula-

torischer Anforderungen (MaRisk, EBA, MiFID). 

	• Vertiefung IT & Digitalisierung: IT- und Cyber-

sicherheit im Gesamtbankkontext, regulatori-

sche Anforderungen und Integration von IT- und 

Cyberrisiken in die Gesamtbanksteuerung.

Kern-GBF Teil 4 – Steuerung

	• Steuerungsbank: Aufsichtsrechtliche Anfor-

derungen, Risikotragfähigkeit, vertiefte 

Steuerungsmethoden sowie Interpreta-

tion von Ergebnis- und Risikokennzahlen 

zur operativen Gesamtbanksteuerung.

	• Bankplanspiel BOSS: Simulation strategischer  

und operativer Entscheidungsprozesse  

in komplexen bankbetrieblichen Kontexten.

Kern-GBF Teil 5 – Führung / Abschluss

	• Arbeitsrecht für Führungskräfte: Rechtssichere 

Personalführung im regulatorischen Umfeld.

	• Leadership: Strategische Führung, Talentent-

wicklung, Mitarbeiterbindung und systemisches 

Verständnis organisationaler Dynamiken.

	• Führungspersönlichkeit: Entwicklung 

einer klaren Personenmarke und werte-

orientierten Führungsidentität.

Die inhaltliche Klammer des Gesamtprogramms:

Im Anschluss an das Führungsmodul: strate-

gische Ausrichtung im Verbund, Management 

komplexer Sondersituationen und bankfach-

liche Gesamtzusammenhänge mit gezielter Prü-

fungsvorbereitung und Praxistransfer.
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Prüfungs- und Leistungsnachweise 

Die Leistungsnachweise im GBF sind bewusst stark pra-

xis- und transferorientiert gestaltet und leisten bereits 

durch ihre Prüfungsform einen eigenständigen, nach-

haltigen Beitrag zum Lerntransfer in den Berufsalltag.

Bestandteile der Leistungsbewertung:

•	 Drei schriftliche Prüfungen als 

Eingangsklausuren zum Kern-GBF

•	 Vier mündliche Leistungsnachweise, mit Fokus auf 

Anwendung, Reflexion und Argumentation

•	 Eine Projektarbeit, in der reale Fragestellun-

gen aus der Bankpraxis bearbeitet werden

•	 Eine mündliche Abschlussprüfung, die das 

Gesamtprogramm zusammenführt und den 

Kompetenzzuwachs sichtbar macht

Zulassungsvoraussetzungen 

•	 Für die Teilnahme am GBF ist der Erwerb des 

Abschlusses „Bankbetriebswirt Management“ 

(MGB) an einer regionalen Bildungseinrichtung 

erforderlich – mit mindestens 50 Punkten.

•	 Wer über einen vergleichbaren Abschluss oder ein 

erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium verfügt, 

kann ebenfalls zugelassen werden. Die individuellen 

Voraussetzungen prüfen wir im Einzelfall.

•	 Der Vorstand der ADG entscheidet 

über die Zulassung zum GBF.

Individuelle Lernbegleitung
Lerntraining, persönliches Coaching 

und kontinuierliches Tutorensuppor-

ting sichern maximale Wirksamkeit 

und nachhaltigen Kompetenzaufbau.

Projektmesse
Raum für Austausch, Inspiration 

und kollegiales Lernen durch die 

Präsentation realer Praxisprojekte.

Mentoring
Persönlicher Sparringspartner auf 

Augenhöhe zur Reflexion von Füh-

rungsfragen und zur gezielten Weiter-

entwicklung.

Diagnostik
Fundierte Standortbestimmung als 

Grundlage für individuelle Entwick-

lungsziele und passgenaue Lernpfade.

Starkes Verbundnetzwerk
Lernen im genossenschaftlichen 

Netzwerk – mit wertvollem Erfahrungs-

austausch, Perspektivenvielfalt und 

nachhaltigen Kontakten.

METHODISCHE HIGHLIGHTS
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Sebastian, du bist im ersten Anlauf durch die Prüfung  
im 500. GBF gefallen. Was hat das mit dir gemacht? 

Ich bin aus allen Wolken gefallen. An diesem  

18. November ist meine Welt zusammengebrochen. 

Ich kannte das einfach nicht – durchfallen. Weder 

beim Führerschein noch beim Abi. Und auch sonst 

lief bei mir alles immer geradeaus: Familie, Kinder, 

Beruf. Es gab einfach nie größere Komplikationen. 

Dabei hattest du hohe Ansprüche  
an deine Leistung im GBF… 

Das stimmt. Ich wollte es mir beweisen. Für mich war 

die Teilnahme am GBF eine echte Challenge. In unse-

rer genossenschaftlichen FinanzGruppe ist das die 

höchste Stufe – und bei Schwäbisch Hall zudem etwas 

sehr Exklusives. Ich bin erst der Zweite, der das gemacht 

hat. Zwei Jahre habe ich intern dafür gekämpft. 

Und ich kann sagen: Das Wissen, das dort vermit-

telt wird, ist enorm. Die Themenvielfalt, die Tiefe 

– das hat mich wirklich beeindruckt. Und schon 

am ersten Tag war klar: Hier herrscht eine beson-

dere Energie. Jeder ist freiwillig da, jeder will das. 

Du wolltest es dir beweisen – und dann fällst du durch.  
Wie hast du den Moment erlebt, als du es erfahren hast? 

Mein erster Impuls war: Die haben mich verwechselt. 

Dann war ich wie eingefroren. Gefühlte drei Minuten 

stand ich einfach nur da. Was es so schwer gemacht 

hat: Um mich herum passierte das komplette Gegen-

teil. Freude, Erleichterung, Lachen. Meine Tasche stand 

noch bei den anderen. Diese vielleicht 30 Meter dort-

hin fühlten sich wie eine Ewigkeit an. Ich habe ernst-

haft überlegt, ob mir jemand meine Tasche nach Hause 

schickt. Ich bin dann doch hingegangen, habe allen einen 

schönen Abend gewünscht – und bin gefahren. Im Auto 

habe ich anderthalb Stunden einfach nur geweint. 

Wie bist du in den Wochen danach mit  
den Selbstzweifeln umgegangen? 

Gar nicht gut am Anfang. Ich habe zwei Wochen gebraucht, 

um das überhaupt zu akzeptieren. In dieser Zeit sucht man 

die Gründe eher im Außen: Prüfer, Umstände, alles Mög-

liche. Was für mich besonders schwer war: Ich bin ausge-

rechnet im Block Strategie durchgefallen. Dabei mache ich 

bei uns im Haus genau das – Strategie mit dem Vorstand. 

Das war für mich erstmal überhaupt nicht greifbar. 

Wenn ich heute drauf schaue, sehe ich klarer: Ich bin 

mit zu viel Selbstvertrauen in diese letzte Prüfung 

gegangen. Meine Haltung war: „Ihr könnt mich alles 

fragen, ich mache das locker.“ Ich war nicht mehr voll 

konzentriert. Aber diese Ehrlichkeit kam erst später. 

Wann kam dieser Perspektivwechsel? 

Durch Gespräche. Freunde haben mir gespiegelt: Du 

bist doch sonst derjenige, der sagt, hör auf zu jammern. 

Das hat gesessen. Ich habe dann angefangen, alles zu 

FÜHRUNG & PERSÖNLICHKEIT 

„Im ersten Moment ist meine  
Welt zusammengebrochen“ 

Erfolg, Klarheit, Karriere – bei Sebastian Schmitt lief lange alles nach Plan.  
Bis er mit 48 zum ersten Mal durch eine Prüfung fiel. Im Interview spricht der 

Vertriebsdirektor von Schwäbisch Hall über diesen Moment im 500. GBF, über Zweifel  
– und darüber, warum genau dieses Scheitern zu seinem größten Entwicklungsschritt wurde. 
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reflektieren – die Prüfung, die Vorbereitung. Und musste 

mir eingestehen: Ich war nicht optimal vorbereitet. Ich 

war übermüdet, zu selbstsicher, nicht fokussiert genug. 

Das war der Punkt, an dem Akzeptanz möglich wurde. 

War dir sofort klar, dass du nochmal antrittst? 

Nein. 

Wann wusstest du es? 

Als ich innerlich wieder klar war. Dann kam 

dieser Gedanke: Ich will das jetzt packen. 

Du hast das Coaching-Angebot im GBF  
in Anspruch genommen. Warum? 

Weil ich gemerkt habe, dass ich alleine aus diesem 

Druck nicht rauskomme. Ich wollte es von Anfang 

an besonders gut machen – und hatte gleichzei-

tig bei jeder Prüfung Zweifel, ob ich es schaffe. Ich 

bin schweißgebadet in die Prüfungen gegangen. 

Spätestens nach der ersten Zwischenprüfung 

war klar: Mein Ergebnis lag bei 67 Prozent, mein 

Anspruch aber bei 100. Das passt nicht zusam-

men. Also bin ich ins Coaching gegangen. 

Ich habe gemerkt, dass ich  

alleine aus diesem Druck nicht 

rauskomme. Durch das Coaching  

habe ich gesehen: Da ist auch 

noch ein Leben daneben.

Sebastian Schmitt

Vertriebsdirektor Schwäbisch Hall

Teilnehmer 500. GBF
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meinem eigenen Anspruch hänge. Ich bin reflektierter 

geworden. Und ehrlicher mit mir selbst. Ich suche weniger 

Ausreden und übernehme schneller Verantwortung. 

Hat dein Umfeld diese Veränderung wahrgenommen? 

Ja, sehr deutlich. Ich habe rund 150 Mitarbeitende. 

Auf unserer Jahresstarttagung habe ich darüber 

gesprochen, wenn man etwas nicht im ersten Anlauf 

schafft. Danach kamen etwa 30 Menschen auf 

mich zu und sagten: Du bist anders geworden. 

 

Was würdest du jemandem sagen,  
der gerade selbst gescheitert ist? 

Erstmal: Das ist okay. Und dann: Geh durch den Pro-

zess. Am Anfang sucht man Ausreden – das gehört 

dazu. Aber irgendwann musst du dich fragen: Was war 

mein eigener Anteil? Genau da beginnt Entwicklung. 

Heute sagst du: „Scheitern ist oft der Moment,  
der entscheidet, ob Erfolg überhaupt möglich wird.“ 
Was meinst du damit? 

Wenn ich nach dem ersten Versuch aufgehört hätte, 

wäre das die eigentliche Niederlage gewesen. Das Schei-

tern selbst war nur der Auslöser. Entscheidend ist, 

was man danach daraus macht. Und heute kann ich 

sagen: Es ist das Beste, was mir passieren konnte. 

Und was hat dir das konkret gebracht? 

Extrem viel. Ich habe gelernt, dieses Spannungs-

feld zwischen hohem Anspruch und Zweifel zu 

regulieren – über Atemtechniken, aber auch über 

Perspektivwechsel. Der wichtigste Satz war: Es muss 

nicht perfekt sein. Solide reicht. Das klingt simpel, 

war für mich aber ein echter Gamechanger. 

Hat sich dadurch auch dein Erleben verändert? 

Total. Vorher war alles sehr eng, fast zwanghaft. Es gab 

nur noch diese eine Prüfung. Durch das Coaching habe 

ich wieder gesehen: Da ist auch noch ein Leben dane-

ben – Familie, Alltag, andere Themen. Und plötzlich 

konnte ich sogar die Zeit auf dem Schloss genießen. 

Wie hat diese Erfahrung deine Haltung verändert? 

Früher war meine Welt sehr klar: Wenn du 

etwas nicht schaffst, streng dich mehr an. 

Heute weiß ich: So einfach ist es nicht. Scheitern ist 

komplexer und oft viel wertvoller, als man denkt. 

Inwiefern wertvoll? 

Weil es dir einen Spiegel vorhält. Ich habe Dinge über 

mich gelernt, die ich sonst nie gesehen hätte – zum Bei-

spiel, wie ich mit Druck umgehe oder wie sehr ich an 
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Coaching im GBF
Klarheit, wenn es darauf ankommt​

Das GBF fordert – fachlich und persönlich.​
Wir bieten dir in unserem Coaching einen Raum, 
in dem du sortierst, reflektierst und dich neu aus-
richtest. Gerade dann, wenn es eng wird.​

Systemisches Business Coaching​
Wir unterstützen dich dabei, komplexe Situationen 

klarer zu sehen, neue Perspektiven zu entwickeln 

und handlungsfähig zu bleiben oder zu werden. Wie? 

Mit lösungsorientierten Methoden, strukturier-

ten Reflexionsfragen und praxistauglichen Tools.

Innere Balance​
Ziel ist deine Stärkung als Mensch und Führungs-

kraft. Du entwickelst innere Stabilität und Flexibili-

tät (Resilienz), Achtsamkeit in Job und Alltag und 

Gelassenheit auch unter Druck (z. B. bei den Leis-

tungsnachweisen oder der Abschlussprüfung).

Zeit bewusst gestalten​
In diesem Coaching prüfst du dein Selbst‑ und Zeit-

management einmal bewusst und schaffst dir Raum für 

das, was wirklich zählt. Du erhältst einfache, wirksame 

Methoden für Fokus, Priorisierung und einen Alltag (inkl. 

GBF), der strukturierter und spürbar stressarm wird.

Lernverhalten im Fokus
Du willst dein Lernverhalten einmal ehrlich unter 

die Lupe nehmen und neue Wege ausprobieren? Oder 

möchtest du ein klares, wertschätzendes Feedback 

zu deiner Außenwirkung nach dem Leistungsnach-

weis? Wir unterstützen dich dabei, aus Erfahrungen zu 

lernen, ein Growth‑Mindset zu entwickeln und neues 

Wissen wirklich wirksam anzuwenden.

Finance & BankingFinance & Banking
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Konzentriert arbeiten 

Wer mehrere Tage intensiv 

arbeitet, spürt schnell, wie 

stark der Rahmen wirkt. 

Der Campus Schloss Montabaur  

schafft Raum für fokussiertes 

Lernen und genug Abstand zum 

Tagesgeschäft. 43 Gruppen- und 

Veranstaltungsräume – technisch 

durchdacht, flexibel nutzbar, 

professionell betreut. Vom 

historischen Rittersaal bis zum 

Veranstaltungszentrum mit Glas-

kuppel – je nach Ziel und Gruppe. 

Gut untergebracht 

208 Zimmer auf dem Cam-

pus – in unterschiedlichen 

Häusern und Kategorien. 

Klare Gestaltung, moderne 

Ausstattung und viel Ruhe 

sorgen dafür, dass man nach 

einem intensiven Tag abschal-

ten kann. Alles ist auf mehrtä-

gige Aufenthalte ausgerichtet. 

Digital integriert 

Weiterbildung findet heute in 

unterschiedlichen Settings statt. 

Auf dem Campus stehen Studio- 

und Streaminglösungen bereit – für 

hybride Formate, Online-Semi-

nare und Videoproduktionen. 

Ein erfahrenes Team begleitet 

Konzeption und Umsetzung. 

So entsteht auch digital eine 

Lernumgebung mit klarer Struk-

tur und hoher Qualität. 

Netzwerkknoten 

Der Campus bringt Menschen 

zusammen – geplant und ungeplant. 

Beim Frühstück, zwischen zwei 

Modulen oder am Abend in der 

Bar entstehen Gespräche, die über 

das Programm hinausgehen. Viele 

kennen sich. Andere lernen sich 

hier kennen. Über die Jahre ent-

steht so ein belastbares Netzwerk. 

Am Tisch. An der Bar. 

Im Restaurant Weitblick wird täglich 

frisch gekocht – saisonal, regional 

und mit einem Angebot, das unter-

schiedlichen Vorlieben gerecht wird. 

Hier trifft man sich zum Früh-

stück, setzt Gespräche beim 

Mittagessen fort oder bleibt am 

Abend noch etwas länger sitzen. 

Austausch entsteht oft ganz selbst-

verständlich – zwischen zwei 

Gängen oder bei einem Glas Wein. 

Die Bar Netzwerk bietet den pas-

senden Rahmen dafür am Abend. 

Eine gut sortierte Auswahl an 

Getränken, alkoholfrei wie klassisch, 

regionale Spezialitäten inklusive. 

Der gastronomische Bereich ist 

Teil des GreenSign-zertifizierten 

Gesamtkonzepts des Campus. 

Nachhaltigkeit zeigt sich hier in 

Produktauswahl, Ressourcen-

nutzung und Organisation. 

Zeit für  
Ausgleich 

Pool, Sauna, 

Dampfbad und 

Fitnessraum stehen 

täglich zur Ver-

fügung. Ergänzend 

können Massagen 

gebucht werden. 

Manche starten 

den Tag mit ein paar 

Bahnen im Wasser. 

Andere nutzen den 

Abend für Training oder 

eine Anwendung. Wer 

mehrere Tage intensiv 

arbeitet, findet hier den 

passenden Ausgleich – aktiv 

oder ruhig, je nach Bedarf. 

ADG
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Campus Schloss Montabaur
Dein Raum für Entwicklung
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Akademie Deutscher  

Genossenschaften e. V.

Schloss Montabaur

56410 Montabaur

Zentrale

T: +49 2602 14-0 

Kontakt und Information

T: +49 2602 14-500

service@adg-campus.de

www.adg-campus.de

Stand Mai 2026

shop.adg-campus.de

Verpasse keine News mehr vom Campus 
Schloss Montabaur. Folge uns auf LinkedIn! 


